
VI.

F o r t s e t z u n g
m c l n c r

Beyträge für die Flora der Mittelmark,
nebst

einigen Beyträgen für die Flora der Uckcr-

mark und von Pommern.

Von dcm Herrn D r . und Prof. Crome,

Direktor^es 4andwirthschaftlichcn Instituts zu Mögelin,

und Mitglied der botanischen Gesellschaft in

Rcg-cnsburg.

E i n i g e weiter ausgedehnte Reisen, welche ich

in bem veraai'glnen Sommer unternehmen konnte,

gcben mir Gelegenheit, ausser den auf meirem

gewchnlichen botanischen Spazici-gängen um Mö»

gelin ftir unsere Flora neuen Gcwäckftn, hier zu-

glcich ciniqe Seltenheiten -der nahegelegenen Ucker»

mark und Pommerns aufzeichnen zu tonnen. ' I ch
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thue dieses in der sichern Ueberzeugung, daß auch

solche bloße Pflanzenverzeichnisse für den Boraiiter

von Profession / der seine vaterländische Flcra

gründlich studieren w i l l , von Nutzen sind. Ueber»

dem baben wir !a über die hiesige Gegend noch so

wenige geraue bofäiiische Nachrichten, daß jeder

kleine Bentrag sich eine günstige Aufnarme uers

sprecken darf Ich wcde übrigens, um die Did>

nung nicht zu stören, zuerst die hier neu aufs

gefundenen Gewächse, nachher aber die^welckc ich

auf meiner weiteren Neise in die Uckeimart «.

bemerkt, beso.iders aufzeichnen.

Die 6>atioiH « ^ c i n ^ i / , welche sonst z»

den nicht ganz gemeinetz Pflanzen Deutschlands ge»

hört, habe ich hier im vorigen Sommer noch schr

häufig gefunden; und ich wund«« mich. wie ich

sie habe übersehen können: sie steht um mehrere

Vertiefungen auf unserer Feldmark, in denen in

feuchten Monaten das Wasser sich sammelt, und

die nur zu gewissen Zeiten des Jahr» austrocknen.

Auf Wiesen fand ich sie nie.

Diese für uns seltene

Pflanze fand ich nur ein einzigesmal, und zwar

«uf unserer Schwemmwiest am Fuß« eines mer-
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gelhaltigen Hügels. Hingesaamt kann sie nicht

styü, da wir sie nicht im Gart«« haben. Sie

blüht im I u l y und August.

(^/,eni5 / « / c l i / . An feuchten Stellen vor

der Vuchintz; blUht im I u l y und August.

öo>^Za oFi«n«/i/> Als Untraut im Gar»

ten zu Tempe.berg; blüht'im I u l y .

^,'o.'H ?no«ttt?ia. An den Arhöhen, >vel»

che den vcr'Br^i! ow liegenden See umgeben; ich

sammette s e schon mit Früchten im August.

Qcnot/le^H ö/>ni i / . Sie wachst in, großer

Menge an den versandeten Stellen des alte» Oder»

betles bin'.er Wrietzen. Gonst wird ihr Wohn»

ort gevöl'! lich i , der Nähe der ß-äsen und Woh»

nungen, aus < cheivndern u>,d.'Ec''Utthauf«n an»

ge^tbeü; in versa te en Flußbellen, 1)ier — in

dem 0il alen ^der ben Wrietzen ^ scheint sie sich

ab ^ (wenn wir sie wirklich «st aus dem Aus«

'lande erhalten haben,) so eingenistet zu haben,

da'i .vic den vorhin augegibcnen Wobnoit (wc>hl

zu l-r lers-! cide, ucm Sta doru) *) meiner Mey»

Unter dcm Wohnort einer Pflanze verstehe ich,

und mit mir gewiß jeder Potaniker, wclchcr die

Sache philosophisch betrachtct, den^ wegen
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nung nack als den ihr angemessensten ansehen

können. Sic blüht im I u l y .

^o/^Zo,/«m ü«/to»'tH. I m Batzlower

Luuch an sumpfigen, torsigen Stellen; blüht im

I u l y .

/Zl'atH. Am Fuße eines

Hügels an einer etwas feuchten Stelle auf dem

Wege nach Batzlow, dicht hinter der Mcgeliner

Gränze, links; blüht im Iu ly .

l i /ottH. Bey Hainekop im

Geholze; I u l y .

i/otta. Auf sumpsiaen. tor»

figen Wiesen; z. B . V0ln «uf der Schwemmwiese

seiner geographischen Lage und physi«

schen und chemischen Beschaffenhei t des

Bodens (oder übe rhaup t i h r e r Un te r - -

lagc) von der N a t u r ih r angewiesenen

O r t , den sie in a l l en Provinzen wo sie wächst,

unabänderlich behauptet; unter S t a n d o r t hin-

gcg.-n, den Platz oder die Plätze, auf denen sie

in e i n e r Provinz oder in e inem Distrikte aus--

schließlich gefunden wurde. Jener ist daher a l l -

g e m e i n , dieser l o k a l . —
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'54
bey Myel in, so wie auch im Nahelower kuuch:

blüht im Iui^y und Iuly.

An der Neichenow'er

,, selten; häuflg an der sumpsî ei. E te l ,

le auf dcm Wege von Gasow nach Eelow, wel»

che oben auf der Hche liegt; blüht im August

und Sepicmder.

Bey Icikelsbruuch und auch

Tempelberg im Karten; bey Vrur.ow im

und auf dem Felde; blüht im I u l y .

Auf Wiesen im Ge»

büsche am Odecgfer bey Fceyel!walde ic.; blüht

im I u l y .

m in« / . H^usiq an den An«

höben b'ey dem Sckulzendorfer kuuch; auch bey

Behlendorff. I u l y .

An den Anhöhen bey

Fl'eyenwalde; I u l y .

n. ^ Häufig um Me'ge<

lin auf den meisten Hügeln, welche elwas Kalk

und im Untergrunde Mergel enthalten; im I u n y

und I u l y .

i-«öc»i. I n einem kleinen

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04943-0162-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04943-0162-3


'55
Hol;« nicht weit vom Garten bey Vehlendorss;

wild: blüht im Iuny und Iuly.

?>//c>i««m Fex«o/um, An den Anhöhen

am See vor Vrunow; blüht im Iuly. .

m«.?ti/?o,-H. Au gleichen Plätzen mit

der vorigen Wanze; blüht im I u l y .

l«la.. An den versandeten

Stellen des alten Od«sbette3 sehr häufig, bey

Wcietzen, Freyenwalde:c.

. Am Fuße

sandiger H'^gel an einer «lwas feuchten Slclle

zwischen Binsen, an der Schutzendorsec Gränze

bey Mcgelin: August.

0»-c^l5 öl/otta. An trockenen Anhöhen bey

der Bahlow'er Mühle; blüht im I u l y .

io. Auf dcm Wege zwisäien

I l o w U! d Pritzbagen an trocknen mit Haide be-

laßten Stellen. May.

' i . Z8«y Halnekop im

iH. Häufig in Grci«

^ Gehölze. Iuny.

und Teichen. August.

ttx n/m/natt/. Am Oderufer.
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»56
l^i/c«m aiöui». I n der Viichnitz und an-

dern Gehölze« nicht selten, vorzüglich auf

. An sumpfigen Plci»

hen um Mögelin :c.

öa^t^MmiH «la^e/iicH habe ich im voriaen

Frühlinge in ganz erstaunlicher Menge und zwar,

überall mit Früchten bedeckt gesunden. ( S . b.

vorigjähr. Aufsatz. p.Hy.)

M « / r « m ni«t/c«m. I n der Büchnitz an

den Anhöhen.

M a i c n m cu?-vico//uni. I m Garten' auf

Grasplätzen bey Mögelin.

F«'^i<ie»5 /dl'«^ol«lc,. M i t Flüchten hätt,

fig im Holze bey Prihhagen; Mär ; , Apri l .

^ i lc«H c/l^i//t«///?la. An überschwemmten

Stellen am Katzcns«.

^a^meilH c/i^,e>^/l^tta. I n der Vüchnih

an Virlinstlimmen.

. Ebendaselbst.

iH., Häusig auf vertrock-

netem Pfecdemist.

, Meine Verufsgeschäfte erlaubten mir erst

im Herbste (am Ende des September) eine klein«

Reist zu unternehmen, welche ich, grcßleutheil«
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'57
um mir eine genauere Kenntniß des Bodens zu

verschaffen, in die Uckermark richtete; uitt zu«

gleich meinem verehrungswürdigen Freunde, dem

Herrn Landesdirektor von Arnim auf Neuensund

«:̂ en Besuch adzusi'tt:m. Mcm? Reist nach N.

gieng ziemlich schnell, ohnehin zu Wagen, und

übelkeß gtößttntheils durch angebaute Gegenden,

so daß ich auf derselben keine botanische Bemer«

kungen sammeln konnte. Dagegen durchsuchte ich

die intenssaite Gegend um Neuensunv, und

mein Freund war so gütig, mich an einer kleinen

Reise Antheil nehmen zu lassen, die er mit sei,

ner Familie nach Uckermü'nde und von dori nach

dem kleinen Seehaftn Swinemünde machte; wo«

bey ich denn manche mir recht interessante Pflan«

i«n wild zu finden Gelegenheit hatte, deren Na»

men ic. ich hier mittheilen werde. Vorher aber

erst einige Bemerkungen über Neuensund und

dessen Befitzer. Der Herr Landesdireklor von Ar,

nim beschäftigte sich sonst zi.müch leidenschaftlich

wit dem Studio der Botanik, und noch jetzt

weiht er ihm zur Erholung von seinen vielen

,Albeiten, welche ihm theils die Verwaltung des

ea>,d«s, theils die Direllicn seiner bedeutenden

Guter machen, bisweilen eine Stunde, Eine

vortre«l-che naturhistorische)' und auch an
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'53
den Werken anderer Wissenschaften nickt arme,

vorzüglich aber cine gan; ausgesuchte befische

Bibliothek dient zu seiner Unlerhalning- Ick ha-

be die seltensten, kostbarsten Werke darin gefun»

den, und ganze Tage im Oenuße dieses Schatzes

verlebt. Aber eben so eifrig und wohl noch «isri»

ger. wie der Herr Besitzer sonst Bolcmik studier«

te, beschäftigt er sich jetzt prattifch mit der Land,

lultur und der Forstzucht.

D>e Baumschulen, welche er unterhält, und

die Anpflanzungen, welche schon unter seiner

Hand empor gewachsen sind, sind beträchtlich, und

es ist eine Lust, die so schön in Ordnung gchal«

tenen und üppig vegetirmden Gewächse anzusehen-

Aber nicht aüein einheimische Holzarten und Ge«

sträuche, sondern auch mehrere zum Theil sellcne

Gewächse werden in den Baumschulen gezogen,

und wenn sie sich mit unserm Himmelsstrich eini-

germassen vertragen, verpflanzt. Um nur einige

von den Gesträuchen aufzuführen, welche mir in

den Baumschule»» besonders interessant waren, nen-

ne ich hier: ^nüiomeäa panlculatk, H..

, (ülellna lllni Ozmiu«, tüu-
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'59

:» etc. Auch die seltene

welche in der Nahe von Neuensund

wild wächst, fand ich hie? an einen schattigen

Hlatz verpflanzt. Ausser dicsen Baumschulen un»

terbalt der Herr von A. auch ein ganz artiges

Treibhaus, in welchem sick mancke selte.ne Pfian»

ze defl>,det. Wie ich schon vorhili sagte < werden,

auch ausländische Bäume mit in die Anpflanjun«

gen gesetzt; so ist noch neuerlichst eine angelegt,

woll» man mehrere seltene Acer-. Arten, Pinus«

Arten :c. antrifft; in seiner jovialischen Manier

stt;te mir Herr von A , er bade diese A!>pf!an»

zuna. angeleqt, um von einem reiseüden Noiani»

ferdereinst einen Dank einzuärndten. Dieser Dank soll

denn uon meiner Seite hier öffentlich dargebracht wer»

den, und >>ewiß wird noch ausser mir mancher ent«

fernte Botaniker diesem verdienstvollen Mann«

seine Hochachtung zollen, der auf e>>e ft liberal«

Ne'se für den Nutzen und das VeiHNUgen seiner

Milbruder sorgt.

Die Gegend um Neuensund ist, wenn auch

Nicht sekr schön, doch wegen der abwechselnden

läge des Bodens, der schönen Waldungen die

>as Gut an der einen Seite völlig einschließen,
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und der Niederung, welche sich an der andtt«

längs den Aeckein und emem Theile der Änpfian»

zû ĉ en hinabzieht, ganz interessant; und beher-

bergt auch manche nicht, gemeine Pflanze.

fand ich dort in der

sumpfigen Niederung in sehr großer Menge und

noch prächtig blühend. Was mich aber noch mehr

erfreute war die, wenn gleich schon verblühte

Avi^t/a, ^e^enn«'/, welche ich selten in Gesell?

schaft der vorigen Wanze entdeckte. Hin und

wieder blühte auch noch kanuuculuz I^inßug.

r i s , (welche auch den Namen

mit Unrecht führt, da si« in ganzen

Provinzen Deutschlands gar nicht wächst) über-

zog hier den Boden überall. Auch sollen hier

nach Herrn von Arnims Versicherungen noch fol-

gende seltene Pflanzen wachsen: ^ ö u t « / un<»

u ^ i , in der Granzlow'schen Haide (Holz) bey

Lützlow; Iiäslnaca ö o « « ^ , in der Gegend der

Baumschule be» Kleppelshagen;

und 6rentl'««H /)?ze«n»ona,«t^e an

figen, torfhaltigen Stellen in der Gegend von

Ncuensund.
Auf
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l 6 !

Auf Unserer Reise nach Uckermünde und

Swivemiiv.de f«! den wir vorzüglich folgende uns

Merkwürdige Pflanzen.'

überzieht einen

großen Aheil des scbr beträchtlichen Waldes dey

3oigelow beynahe ganz.

wächst an einzelnen sump«

sigen Steüe:, ebendaselbst.

Nahe um Uckermiinde, welches am Ufer des

kleinen Haffs liegt, bemerkte ich nichts mir int<>

ressantes; der Boden ist sehr sandig, und das

Wasser des Haffs ist noch siiß, deßhalb findet

man hier noch keine Seepflanzen. Bey unserer

Uebei-fahrt nach der Insel Usedom, welche in der

Entfernung von zwey starken Meilen von Ucker<

Münde l'eczt, fand ick gleick zu meiner nicht a,e«

tingen Freude an den A>,köhen bey Kaminkeberg,

an denen die Schisser gewöhnlich landen, und die

wahischenllich unler der Oberflache Kalk oder

Mergel enthalte«, dieliis>pc>iili2^.li!2iuii<iicie5 in

ziemlicher Menge. Nachher zog sich unser Weg

Nach Swinemünde etwas aufwärts durch ein mit

vielen Sümpfen durchschnittenes Förernkolz, in

dessen Schatten ich ganze Wäld»r von I.e

8
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62

und Llnz»etruln ; auch Vacc.

etc. waren hier nicht selten; bey genau««

rer Durchsuchung mcchten sich in diesem Holze

gewiß noch mehrere Seltenheiten finden, uorzügc

lich da es so ganz der Natur überlassen zu sey»

scheint. Bey Swinemünde hielt ich eine reichliche

Erndte an Strandpflanzen» Crainbo marit im»

war hier sehr hnusig; NI^mu» 2ien3riu5 ver«

breitete sich bis dicht an die Häuser von S , Eben

st ^ luuäa 2ren2iia,

marit ime und l i i f o l i u i n kiazifexurn, welche

an den feuchteren Stellen häusig vorkamen. Um

«inen Salzteich fand ich noch'mit Früchten de«

3cirpu8 rnaritimu«. Am Strande war besonders

viele (ürainde, aber auch äaisol» X a l i , ?ucu»

V6«icu1uzu8 und vorzüglich viele der vorhin ge»

nannten Gräs«r. Ueber «ine dort gesammelte

^,iunäo bin, ich nicht mit mir einig; si> gehört

in die Nahe von ^ . ktlraßii^tes wegen ihrer

OIic68 niui t i f la i - i ; unterscheidet sich doch aber

auffallend von jener: so ist sie z, B . nur den drit»
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'63
ten Theil so hoch und weicht in manchen charak-

teristischen Kennzeichen davon ab. Auck die von

Sclnader mit aufgeführte ^run^o knitica glau-

be ich gefunden ;u haben. Meiner nur zu schnell,

verflossenen Zeit und r'eqnigter Witterung wegen,

welche mich gleich nach der Abreise überfiel, machi

te ich meine Rückreise schnell, und zwar auf dem»

selben Wege der Hinreise, weßwcgen ich mit die»

sen wenigen Bemerkungen schließcnxmuß.

VII.

U e b e r

das Geschlecht der Pf lanzen,
insbesondere in Hinsicht

der

W o n d e m H e r a u s g e b e r .

E s begegnet dcm Botaniker nicht selten, daß

>hm gegen das Geschlecht der Gewächse und ins»

L 2
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